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,Das Haus hat das neue ^ Dr Mi-
schen18 und 45 Jahre« mgZlommen. 

Das sogenannte Arbeite oder küwpfe-Amendement 
v ;. ist abgelehnt worden. 

Stabschef Gen. March kündigte an, daß jetzt,1,500,000 amerikanische 
c Soldaten Übersee find. - X 

•Xle neue Kriegsteuervbrlage ist vom Hauskomikee für Mittet und Wege sogut--
v i wie fertig ausgearbeitet. > 

Alls der Vvndeshauptstadt 
-^. Die Militiirvorlage. 

( Associated Preaf ) . 
S.' äö ft f f) t it 8 10-«, 24. Aug. — Die 

«eue Mtlitärvorlage, die das Aushe-
vtvngsalter für alle Manner auf zwi-
fchen 18 tmb 45 Iahren anKdehnt, 
wurde heute Abeud mit 336 gegen 2 

- Stimmen Vvm Hause angenommen. 
Die Borlage ist so geblieben, wie sie 
vom sdriegsdepartnient ausgearbeitet 
wurde, die gemachteit Slnibmingett sind 
geringfügig. . 

Tie Sllslußabstimmüng fSIStc' auf 
eine dreitägige Debatte, die fich Haupt-
sächlich um ein Amendment drehte, 
welches die Jünglinge zwischen 18 und 
20 JaHren rückversetzen sollte, bis die 
älteren Wehrpflichtigen einberufen sein 
würden. Ein letzter Versuch von Bor-
sitzer Dent, die 18jährigen in eine rück-
versetzende Klasse zu' stellen, wurde mit 
191 gegen 146 Stimmen abgelehnt. 

Die Borlage geht jetzt an bifit Senat, 
dessen Führer hente Äbe'nd meinten, 
daß sie noch Anfang nächster Woche an-
genommen werden würde. Eine hen-
fig* Abstimmung wurde unerwarteter-
weise aufgegeben, n«d man vertagte 
sich bis Montag.^ 

Ein Versuch im Hause, den Arbeite 
' ober käptpse-Zusatz anzuhängen, der 

die'vom Militärdienst aus Beschäfti-
gungsgründen Zurückgestellten zwingen 
sollte, bei ihrer^ AivelbeschÄstiMNg ^ zu 
bleiben,,v»»rde init oi ge^m i>2 Gttm-
men abgeschlagen. Dieser Z»s»tz war 
für die Berhindernng von Streiks ge-
plant iinb mürbe von den Beamten der 
American Federatiott of Labor als eine 
Arbeiter an shebnn g bezeichnet. 

Der gestern vom Hanse angenomme-
ne Zusatz, der selbst Kongres^ntglieder 
der Aushebuug unterwerfen sollte, 
w«rbe heute rückgängig gemacht. 

Ein Amenbment vom Abg. Tread-
way (Staff.), das a»genommen wur
de, bestimmt die Ernennung von be-
sonderen Untersuchern itt den örtlichen 
Anshebungsbezirken für die Wiedenin-
tersuchung von Männern, die in rück-
versetzende Klassen gestellt wnrden, da-
mit solche »Nassen für das Erhalten 
weiterer Männer für den aktiveitDienst 
durchsticht werten können. 

Botsitzer Dent vom MilitiirMnitee 
des Hauses verlas heute einen Brief 
von Kriegsekretär Baker, in pÄchem 
dieser feme'Einwände gegen daSi anf-
gegebene Amendment vorbringt^ s jlas 
die Jüttglinge zwischen 18.und 20 
Jahren zutücksteäen wollten Er sagte, 
er sei der Ansicht» daß dies Amendment 
die Fähigkeit des Krieg'sdepartment, die 
für das Militärprogramm «Sthigen 
Männer aufzubringen, ernstlich beein-
trächtigen würde. 

1,500,000 Amerikaner Übersee. 
( Aseotilated Frees ) 

-  W a s H i n g . t o  n ,  2 4 .  A u g .  —  I n 
dem Ätavschef Gen. March heute vet-
kündigte, bofe jefet 1,500,000 ameri
kanische Soldaten Übersee geschickt wor-
den. seien, wiederholte er seinen festen 
Glauben, daß die Gegenwart von 4.-

: 000,000 amerikanischen Soldaten in 
Frankreich bis zum nächsten Sommer 
bit Witten tn den Stand setzen, wür
ben, irgendeinen Feldzug zu unterneh-
menn, den sie' für bfc Nieberlage 
Deutschlands unö bie Beendigung des 
Krieges als räthlich erachten möchten. 

Das Department hat keine neue 
'Nachricht ulier den^ Fortschritt in der 

Organisation ber ersten amerikanischen 
Feldarmee, aber' bie Thatsache,. baß 
keine Theilnahrne amerikanischer Ein-
Heilen an den jüngsten Offensiven ber 
Französen unb Briten gemeldet' tvllr-
de. läßt bärauf schließen, baß diese 
Struppen alle zurückgezogen und nach 
dem amerikanisHen Abschnitt geschickt 
würben. f , * - V 

Die Kriegsteuervorlage. - - r 
( Associated Press) , 

x W 7 shin gton, 24. Aug. — Die 
$8,000,000,OOO-Ättegsteuetborlrtge — 
die höchste Besteuerung in der .Geschichte 
der Ber. Maaten — wirb am Montag 
vom Hauskomitee fj»r Mttel unb Wege 
erlebigt, am Donnerstag im Hause 
embcrichtet uitd.am 2. September in 
Erwägung genommen werden. . 
' Dies Progrdmm Mtrde heute Abend 

Von Vorsitzer Kitchin vom Hauskomitee 
für.Mittel mtb Wege mit der Voraus^-
sage angekünbigt> baß die Vorlage 
nach einer cinwöchigen Ertvägung vom 
Hause angenommen werben Imirbc. 

Die abschließenben Schätzungen, btc 
bem Komitee heute vom Schachamt zu-
gingen, ntqchcn es unnöthig, Ver
brauchsteuern und andre jicue Steuer-
Pläne in, Erwägung^» nehmen. Tie 
Schätzungen des Schatzamts nannten 
die Summe von $8,100,000,000 als 
den wahrscheinlichen, Steuersrtrag auß 
der Vorlage, wie sie jetzt ausgearbeitet 
werbe» ist. 

Die lleberprofitsteuern werden den 
größten. Botrag liefern, nämlich schä-
tzungsweise $3,000,000,0^0. Die Ein
kommensteuern, individuelle wie Kvr-
porationsstenern, werden wahrscheinlich 
$2,400,000,000 bringen; die Nach
laß- oder Erbschaftssteuern $110,000;-
000; dieGetränkesteuern $1 ,ip0,000,< 
000; die Steuern anf Tabak, Zigarren 
und Zigaretten $350,000,004); die 
Antomobililuuern (der Fabrikanten) 
,$125,000,000; bie Säeuern der Auto
mobil- und Kraftradbesitzer $73,000,-
000. Andere Steuern. . darunter die 
Luxussteiiern. bringen den Nest auf.. 

Keine weitere Zuckereinfchrijnknng 
" nöthig. 

( Associated Press ) 
Washington, 24. Aug. — 

Nahrungsmittelverwalter Hoover gab, 
heute bekannt, daß keine weitere Ein-
.tSmttfrnigJm. Zuckerverbrailch!. nöthig 
tverden winde, da genug Zucker ^ür den 
einheimischen und alliirten Bedarf in 
-Sicht ist, vorausgesetzt, .daß die Be-
schrän^ungsregel von 2 Pfund monat-
lich für die Person auch fernerhin 
streng befolget wird. X 

Die Tschechen-Klovaken in Rußland. 
"• ( Associated Press )< 

Washington. 24. Aug. — Das 
Uebergehen der Generäle Gtcherbatchess 
und Tschcremisoff. früherer hoher Offs-
ziere itt der russischen Armee, zu den 
Streitkräften der Tschechen-Slowaken 
wird von hiesigen Beamten für höchst 
wichtig gehalten. Die Tschechen-Slowa-
ken haben Mlitärführer von unfragli-
cher Tüchtigkeit, aber die Streitkräfte' 
haben sich so sehr butd) den- Zustrom 
loyaler Russen vermehrt, daß M die 
Aufnahme des Krieges gegen Deutsch-
land mehr Befehlshaber nöthig sind. 

Sen. Lodge Führer der Republikaner. 
( Associated Press ) 

W a s h i n g t o n .  2 4 .  A u g .  —  S e 
nator Henrh Cabot Lodge (ä'iaff.). der 
dienstälteste Republikaner und^ führen-
des Minderheitsmitglied im . Komitee 
für auswärtige Beziehungen, wurde 
heute von den Republikanern einstim? 
tnig als Nachfolger- des verstorbenen 
Sen. Gallinger (N/zw Hampshire) zum 
Führer erwählt. ' ' •, • 

Schiebsgerichtsvertrag mit Japan 
verlängert. 

( Associated Press ) 
W a s h i n g t o  n .  2 4 .  A u g ? - —  D e r  

Schiedgerichts-vertag zwischen Japan 
und den 33er. Staaten wurde heute um 
5 Jahre verlängert. x . X 
Anshebnitgsvertrag mit Jtplien unter-

• •>;, zeichnet. , . ^. 
( Associated Press ) 

Washington, 24. Aug. 
Staatsekretär Lansing und der italieni-
fche Botschafter unterzeichneten heute 
den Bertvag. der die Aushebung von 
Amerikanern in Italien und der Jtali-
ener in den Per. Staaten regelt. 

Dank des Kougresses. ^ 
W a s h i n g t o n. 23. Ang. — In 

einer gestern voiy ^enat angenomme-
nen Resolution des Senators Jones 
(New Mexico) wird den Leuten in der 
Armee unb Mttrine für ihre Anstren-
gungen int Krieg der Diank des Kon-
gresses ausgesprochen. Als besonderen 
Tribut für die xcutc, die für ihr Vn-
terland gefallen find, blieben j»tc Se
natoren bei der Abstimmung eine'Mi-
nute lang stehen. » v 

r„. Das Flugzeugprogramm. 
. ( Associated Press ) 

Washington, 24. Aug. <. *— 
Ameikas Flugzeugprogramm für die 
große Armee, die im nächsten Jahr bin 

und der Fliegertheil des Programms 
ist mit ZvOO ausgebildeten Piloten 
dem Programm schon voraus. 

Kriegstodte und --Berwnndete.' 
W a s h i n g.t o n, 24. Aug. —^ Die 

folgeitdenVerlüste würben von dem Be-
fehlshaber der. amerikanischen Expedi-
tionstruppen gemeldet:. 

Gefallen 7 
Schwer verwundet . . . .56 
An Wunden gestorben . . . 8 

71 : 
Erstes September-Aufgebot. 

(Associated Press1) 

W a s h i  i i  g  t o n .  2 4 .  A u g ;  —  G e -
neralprofoßmarschall Crowder erließ 
heute ein Aufgebot für 186,773 Mann, 
die zwischen dem 30. August und 6. 
September in die Uebung'slager abzu
gehen haben. ' 

Für den allgemeinen AMitärdienst 
haben sich 125,000 SBctße und 21,270 
Neger zu stellen; für begrenztenDienst 
40,503 Weiße. 

Der Staat -Iowa hat 8000 Mann 
für Camp Dodge zu stellen. 

Man hält den „Triumph" für versenkt. 

W a s h i n g t o n ,  2 4 .  A u g .  —  D i e  
Ansicht unter xben Marineoffizieren, 
daß der Trawler „Triumph" von sei-
net deutschen Kapermannschaft zerstört 
worden'ist, - nachdem zwei Tage lang 
damit unter der Fischerflotte des nörd-
lichen Atlantik aufgeräumt wurde, 
nahm heule bis zur Gewißheit zu. 
Man glaubt, daß die Deutschen den 
„Triumph" versenkten und von ihrem 
Tauchboot wieder ausgenommen wur-
den. 

Der Arbeitermangel. 
W a f h i n g t o n. 23. Aug.— Bei 

einer Konferenz der Agenten' des'Bnn-
heöarbeitsnachweifes trat die Thatsache 

utage, daß in' den Kriegsindustrien 
ein Mangel an 1,000,000 ungelernten 
Arbeitern besteht und daß die Reserve 
gelernter 'Handwerker erschöpft ist. 
Eine weitere Beschränkung unwichtiger 
Produktion wird geplant, um Leute für 
die Kriegsindustrien freizumachen. Der 
Arbeitermangel ist so ernst, daß, wie 
bei der Konferenz festgestellt wurde,, 
die. Vollendung einer Anzahl wichtiger 
Kriegsprojekte für die Armee und Ma-
rine verzögert wird. Die Agenten wa
ren sich darin einig; daß die einzige 
Methode, die nötljigen Arbeiter zu ge
winnen, darin bestehe, sie unwichtigen 
Industriezweigen zu entnehmen. 

Die folgenden -Industrien sind als 
nicht wesentlich bezeichnet worden: 

Auttzmobilindustric-Zubchör. Len-
ker von Vergnugintgsautos, Reinigen, 
Reparatur und Ablieferung derartiger 
Maschinen. Nundfahrtautos, Lastantos, 
außer denen, welche Heizmaterial be-
örbern oder Regierungsarbeit verrich-

ten; Fuhrleute, außer denen, bie Pro-
bukte für Kricgsarbeit abliefern. Bad-
unb Barbierladenangestellte. Kegelbah-
nen, Billard- und Pool-Räume, Fla-
Menhändler und dazu gehörige VSate-
rialien, Koufektfabrikanten, Zigarren-
und Tabak, Reiniger und Färber, Klei-
der-, Konfekt- und Delikatesfengeschäf-
te, Baumeister und Unternehmer, die 
nicht mit der Erichtung von Bauten für 
Kriegsarbeit beschäftigt sind. Tanzaka-
demien. Kaufhandlungen.Blümenhänd-
ler, öbststänbe, Althändler, Leih- und 
Verkaufsställe, Pfandleiher. Erdnuß-
Verkäufer. Schuhputzgeschäfte. Fenster-
Putzer, „Soft Drink"-Geschäfte und 
Sodawafserbrunnen-Zubehör. 

Aus bern Bericht über ben Flugzeugbau 

W a s h i n g t o n ,  2 3 .  A u g .  —  A n -
pielungen auf Fehlschläge, Enttäu-
'chungen und Verzögerungen im cime-
ritanischen Flugzeugprogramm, sowie 
die Behauptung, daß ,$6,40.000,000 
„so gut t^ie verschleudert worden sind, 
verbunden mit Lobpreisungen dessen, 
was jetzt erreicht worden ist und eine 
Erklärung, daß die Massenproduktion 
in Bälde erwartet werden darf, sind in 
dem langen Bericht^ enthalten, den der 
militärische Unterausschuß des Senats 
über seine Flugzeuguntersuchüng vor-
legte. .Während die bereits bewirkte Re-
orgamsirung günstig besprochen wird, 
dringt der Ausschuß energisch auf die 
Kontrolle durch einen Mjrtnn, was mit 
der Schaffuitg eines neuen Ministerin 
ums für das Flugwesen, an dessenSpi-
tzc ein Kabinettsmitglied stehen wür-
de» erreicht werden könnte. Die Ber-
schwendung von MillimtenDollars, seh-
lerhafte Exekutiv-Organifirung, un-
günstige Lage der, Uebungsflugplätze. 
Anstellung unerfahrener Inspektoren 
und Günstlingswirthschasi gegenüber 
Kontraktoren gehören zu den Fehlern, 
die der alten Organisation zugeschrie-
den werden. Der Bericht ist unperson-
lich nnd erklärt, daß die Fragen indi-
vidueller Unchrlickkeik oder amtlicher 
Korruption der jetzt durch Charles E. 
Hughes geleitete^ Untersuchung seitens 

Für die Lage, die zur Fdlge hatte, 
daß am 1. Juli nicht ein einziges in 
Amerika hergestelltes Kampfflugzeug 
oder Bombenflugzeug und nur 67 Te 
Haviland ErkundungSstugze»tge an der 
Front waren, nennt der Ausschuß drei 
Hauptgründe: Vorherrschet von Auto-
Mobilfabrikanten mit keiner aronrntti-
schen Erfahrung im Flugzeugbau; die 
Inangriffnahme der „unmöglichenAus-
gäbe" den LiberttMvtor für alle Klas-
sen Maschinen zu verwenden und die 
Unterlassung-der Herstellung erfolgrei-
cher ausländischer Flugzeuge und Mo-
toren. 

Der Auöschuß stellte fest, daß die ur
sprüngliche Flugzeugbewillig«ng von 
$640.000.000 „so gilt wie verschleu-
dert" wurde und der Bristol Kltmpswp 
und andere N)pen nach langen und 
kostspieligen Experimenten unter Ver-
lust von Menschenleben ausgegeben 
warben sei. Der Bericht sagt ferner, 
baß die DeHaviland-MIafchine fehler-
Haft fei und jetzt vörändert werde. Ter 
zwvlfzylindrige Likiertymotor. erklärte 
derlZluSschuß. „ist ausgezeichnet", wur-
de von den Alliirten gebilligt und be-
stellt und hat. obgleich er in der kurzen 
Zeit noch nicht vcrvcMommnet oder 

Krieg gewinnen soll, besteht aus 3601 des Justizdepartements überlassen wer- überhaupt weiter entwickelt wurde, eine 
voll" " c " " 

All» dem Jnlalldr. 
90,000 Offiziere benöthigt. 

( Associated Press ) _ 

S a n F r a n c i s e o, 24-. Aug. 
Mäj. W. R. Ortort vom Generalftab 
erklärte hier, dah die Armee bis zum 
nächsten Juli 90,000 Offiziere beno 
thigen werde. 

Die „World's Äafeball Series." 
( Associated Press ) 

C h i c a g A  2 4 .  A u g .  —  P r ä s .  
Johnson vow der American Basebqll 
League gab heute Abend bekannt^Mß 
die ersten drei der World 3 Baseball 
Series in Chicago gespielt werden sol 
Ten. beginnend am 4. September. Die 
übrigen Spiele werden dann dort ab-
gehalten werden, wo die American 
League Pennant - Gewinner beheima-
thet sind. ' 

Kurzer Feuerwehr-Streik. 
( Associated Press ) 

P i t t s b u r g h .  2 4 .  A u g .  —  
800 städtische Feuerwehrleute, die Heu-
te an den Streik gingen, kehrten heute. 
Abend in ihre Stationen zurück, nach-
dein sie in einer Versammlung der 
Firemen's Protective Association eine 
diesbezügliche Resolution angenommen 
hatten. " .1, 

Ties Ende Streiks wurde da-
durch herbeigeführt, daß Mahor Tab-
eock sich an die Kriegsarbeitsbehörde in 
Washington wandte, die dann telegra-
phirte. daß sie atn Montag einen Ver
treter in Pittsburg haben werde, der 
bei der Schlichtung der Lohnftreitigkei-
ten zwischen den Fenerwchrleuten und 
der Stadtverwaltung behilflich sein 
würde, wenn die Feuerwehrleute so-
fort ihren Dienst wieber aufnähmen. 

43,000 Fässer ÄZHiskey verbrannt. 
O w e n & b o r o. N. A.. 24. Aug. 

Ein Feuer, btts um 7 llhr heute 
Abend in der hiesigen Anlage derGreen 
River Distilling Cö. ausbrach, hatte 
bis 10:30 llhr die ganze Anlage mit 
43,000 Fässer Whiskey zerstört, Der 
Schaden wird aitf über $3,000,000 
geschätzt. Dcr Whiskevvex.'ust allein 
wird auf $2,840,000 geschätzt. ' 

Unglück auf einem Transportdampfer 
im Hafen. 

- „x ( Associated Press ) 
E i n  A t l a n . t  i k h a f e n ,  2 4 . A u g .  

— Durch, das Platzen einer Dampf
röhre auf einem amerikanifchenTrans-
portdampfer, der hier an einem Dock 
liegt, wurden 7 Mann getödtet und 
eine Anzahl anderer verletzt. 

Es handelt sich liitt einen der größ
ten und beliebtesten der früheren ^deut-
scheu Persoitendampfer, die von derRe-
gierung übernommen wurden. 

• Zum Msoney-Fall. 
S a n  F r a n c i s c o .  2 3 .  A u g .  —  

Die Beamten dcr Internationalen Ar-
beiter-Bertheidigungs-Liga gaben be
kannt. daß Thomas I. Mooney. der 
wegen der Bombenexplosion bei der 
hiesigen Bercitschcrftsparade zum Tode 
verurtheilt worden ist, zwecks Umsto-
ßung des Urtheils au das Bundesober-
gericht appelliren wird. Es ist jedoch 
eme Thatsache. daß in Anbetracht dcr 
Weigerung des Bundeskreisappellgc-
richte in California. Aüooney eine Ap-
pellation zu gestatten, der Fall Moo
ney vor das Bundesobergericht nur gc* 
bracht werden kann, wenn einer der 
Richter des BundeSobergerichts '"ein 
Zweifelsatteft ausstellt. DaMesuch um 
ein solches muß an Richter McKenna 
gestellt werden, welcher den 9. Justiz-
bezirk vertritt, zu dem auch California 
gehört, und der jetzt seine Ferien in 
Modfield, Mass., verbringt. 

Der Krieg. 

M 

Die Amerikaner in Frankreich. 
( Associated Press ) 

B  e  i  d e n  A m e r i k a n e r n  a n  
der Veske-Front, 24. Aug. — Die ab
nehmende Thätigkeit der deutschen Ar-
ttCerte nördlich der Vesle verstärkte 
heute den Verdacht, daß der Feind sich 
vorbereitet, seine Linie südlich der 
Aisne zu räumen, ehe bie schnell 
Drohend werdende Flankenbewegung 
lder Alliirten nördlich von Soiffons ihn' 
dazu zwingen wird. 

Nur kleinere Aatrouillmzusarnmen-
stoße fanden heute statt. Die Amerika
ner nahmen einen Gefangenen. 

Sonstige Berichte. 1 

( Associated Press ) 
L o n d o  n .  2 4 .  A v g .  ( 1  U h r  N m . )  

— Es wurde gemeldet, daß die Briten 
bis 2 Miction von Bapaume vorgedrun
gen sind. Trr Fall von Noyon wird 
stündlich erlmtrtet. 

Die britische 3. Armee kommt sehr 
schnell vorwärts. An einer Front von 
12 Meilen ist sie stellenweise 4 Meilen 
weit vorgestoßen. In den Kämpfen der 
letzten 3 Tage haben die Briten 14,000 
Gefangene genommen. 

( Associated Press ) 
9 3  e  i  d  e r  b  r  i  t .  A r m e e  i n  

Frankreich, 24. Aug. — Es wird ge
meldet. daß Bray (an der Somme) 
von den Briten erobert wurde. 

Mehrere Tausend deutsche Gesänge-
ttc wurden heute hinter die Linie boft 
Gen. Byngs 3. Armee abgeführt. Die 
erbeuteten Geschütze konnten bis jetzt 
noch nicht gezählt werden. 

Tii'e Briten drangen heute Morgen 
an der ganzen Schlachtfront durch die 
deutschen Stellungen vorwärts. t 

( Associated Press ) 
L o n d o n ,  2 4 .  A u g .  —  A u s  A m 

sterdam wird berichtet, daß die Deut-
schen augenscheinlich erwarten, bis auf 
die Maas zurückgeworfen zu werden, 
da sie die Stellungen an jenem Muß 
in Belgien befestigen. Sie legen, ein 
ausgedehntes Grabenstistem zwischen 
Dinant und Givet an. Tausende bmr-
Gefangenen und belgischen Zivilisten 
smd an dieser Arbeit. 

Givet ist 90 Meilen direkt östlich 
von Bapaume. 

( Associated Press ) 
P a r i s .  2 4 .  S t a i g .  —  A u s  d e m  

amtlichen Tagesbericht. — In der Ge
gend von LassignY und zwischen der 
Oise und- Aisne gab es während der 
Nacht starke Geschützkämpfe. 

Französische Abtheilungen drangen 
in Lothringen an vielen Stellen in die 
feindlichen Gräben und nahmen Ge-
fangene. 

An der übrigen Front war die Nacht 
ruhig. 

( Associated Press ) 
P a r i  s ,  2 4 .  A u g .  —  A m t l i c h e r  

Abendbericht. — Zivischen der Stilette 
und Aisne haben wir südlich von Creey 
au Mont Fortschritte gemacht und ge-
gen* 100 Gefangene genommen. 

Westlich von Fismes hab?n die Ame-
rikaner ihre Linie in einer'Breite von 
twa 800 Metern bis an die Soiffons-

Rheims-Bahn vorgeschoben. 
Freitag wurden 9 deutsche Flugzeu

ge niedergeholt oder beschädigt, und 
ein Fesselballon wur&t verbrannt. Am 
selben Tag warfen nnsre Flieger 12.-
300 Kilo Bomben ab und verfeuerten 
mehrere Taufend Patronen in der Ge
gend von Ainseii le Chateau. Bran-
court. Landrtconrt und dem Mortier-
Wald, wo wichtige Reserven usw. des 
Feindes beobachtet worden waren. 
.  B e i  b  e ; r  b  r  1 1 .  A r m e e  i n  
Frankreich. 24. Aug. — Die Ortschaft 
Thtcpval (nordöstlich von Albert), an 
der Anrce-Front wnrde heme angesichts 
swrkenMaschinengewehr- und Gewehr-
fetters von den Briten genommen. 
Bray wurde ebenfalls von den Briten 
erobert. 

( Associated Press) 

L o n d o n ,  2 4 .  A u g .  —  A m t l i c h e r  
Abendbericht. — Trotz beträchtlicher 
feinblicher Verstärkungen ist an unfrer 
ganzen Angriffsfront Fortschritt ge-
macht worden. Bray würbe erobert, 
wobei Gefangene genommen wurden. 

Weitere Fortschritte wurden auf dem 
hochgelegenen Gelände südöstlich ton 
Albert gemacht. Es wurden mehrere 
hundert Gefangene genommen. 

La Boifell, Ovillers,. Mouguet-
Farm, Thiepv»rl uttö Grandcourt sind 
mit über 2000 Gefangenen von uns 
erobert morden. Unsre Truppen sind 
rittlings der ThiepvalHöhen.und drin-
gen ostwärts vor. » , 

Es gab schwere Kämpfe bei Mira«-
mont. .wo der Feind standhielt, bis er 
umgangen war. 

L o n d o n .  2 4 .  A u g .  —  K u r z  n a c h  
Mitternacht kam die amtliche Meldung: 
„Neuseeländer in 

Die gauze britische State bewegt sich a» 
biromtb vorwärts. ; 

Die Briten stehen 2 Meilen von dem Eisenbahn-
bahnknotenpnnkt Bapaume. 

Der Militiirkritiker der Bosslschen Zeitvng sagt, die Westfront sei durch 
Maschineugeschiitze undurchdringlich gemacht. 

Graues Elend in Rußland wirb den deutschländischen Zethingen berichtet 

MS brat Auslände. 
1 Ans Tante Boß. 

( Associated Press ) 
L o n d o n ,  2 4 .  A u g .  —  D e r  K o r  

respondent der Daily Mail im Haag 
berichtet, 'Hauptmann v. Salzmarm. 
der Militärkritiker, erklärte in der Bos-
fischen Zeitung in Berlin, daß die 
Westfront durch Mafchinengefchütze un-
durchdringlich gemacht worden sei. 
MarschallFochs Bemühen, taktische Ge
winne zum strategischen Sieg zu ma-
chen. würde durch Maschinengeschütze 
vereitelt werden. Von Pferden gezogene 
Maschmengeschütze feien an. jede Kom-
panie bcrthcili worden. 

Das russische Elend. 
( Associated Press ) 

A m s t e r d a m .  2 4 .  A u g .  —  E i n e  
Petrograd er Depesche an die Weser-
Zeitung in Bremen sagt, daß die nörd-
lichen russischen Provinzen von Hun-
gersnoth, Typhus und Cholera heim-
gesucht werden. Die Bevölkerung gan-
zer Dörfer sterbe in großen Zahlen. 
Mancherorts erhalte jede Person nur 
2 Pfund Hafer wöchentlich und kein 
Brot. 

Die Düsseldorfer Nachrichten hören 
aus Moskau, daß die Eifenbahnverbin-
dung zwischen Moskau und dem übri-
gen Rußland. • auHr den Provinzen 
Tver rmd Tula. gaM. unterbrochen sei. 
Dies i$t theilweiseMe Folge des p«s-
siven' 
anderntheils der Handlungen Gegen-
revolutionärer, die Eisenbahnbrücken 
sprengten und Geleise zerstörten. . 

~ Berlin protestirt. 
( Associated Press ) 

A m s t e r d a m ,  2 4 .  A u g .  —  E i n e  
amtliche Erklärung in Berlin sagt, daß 
Deutschland energisch gegen die Absicht 
Spaniens protestirt habe, die versenk-
ten spanischen Schiffe durch iuternirte 
deutsche Schiffe ersetzen zu wollen. 

Keine Hnngersnoth in Dentfchland. 
S t o Ä h o l  r i t ,  2 4 . A u g . — . . D e u t s c h 

land ist noch weit' entfernt von Aus-
hungerung und hat die Grenze seiner 
Ausdauer noch lange nicht erreicht." 
Das ist dcr Inhalt eines Berichts an 

die „Ass. Presse" seitens eines schwe-

mit unwiderstehlichem Schneid. Sonst
wo gab es erfolgreiche örtliche Kvmpfe. 

L o n d o n ,  2 3 .  A u g .  —  F ü n f  w i c h 
tige deutsche Städte, darunter Frank-
fürt a. M. und Köln, wurden von bri-
tischen Fliegergeschwadern in der Nacht 
vom 21. zum 22. August heftig bom-
bardirt, wie die britische Admiralität 
amtlich bekannt gibt. Desgleichen wur-
den Bomben auf 5 feindliche Aerodro
me abgeworfen. 

B e r l i n .  2 4 .  A u g .  —  A m t l i c h .  —  
„Wahrend Fliegerangriffe mf das In
land wurden, laut soweit eingelaufe-
ner Berichte. 7 Flugzeuge des seindli-
chenGeschwaderS von 10, welchesKarls-
ruhe angriff, von unseren Jagdfliegern 
zerstört." 

( Associated Press ) 
B e r l i n  ( ü b e r  L o n d o n ) ,  2 4 . A u g .  

— Amtlicher Tagesbericht. — Die 
Briten dehnten ihre Angriffe in nörd
licher Richtung bis südöstlich von Ar-
ras aus, und tn südlicher Richtung bis 
Chaulnes. Die Armeen der Generäle 
v. Below und v. der Marwitz brachen 
die Sturmangriffe des Feindes, dcr 
numerisch überlegen war. 

Die stärkste Artilleriethätigkeit ging 
der Schlacht voran, die bei Tagesan-
brach begann. Unsere vorderste Linie 
wurde in Gemäßheit diesbezüglicher 
Anweisung zurückgezogen, und wir 
kämpfen längs der Croiselles-St. La-
ger-Linie. 

( Associated Press ) 
B e r l i n  ( ü b e t  L o n d o n ) .  2 4 . A u g .  

— Amtlicher Abendbericht. — Es gab 
Kämpfe zwischen der Scarpe und Sotn-
me. Englische Angriffe südöstlich von 
Arras gegen Bapaume mißlangen. 
Südwestlich von Bapaume gewann der 
Feind östlich von Thiepval an Boden. 

Wiederholte englische Angriffe von 
östlich von Albert bis zur Somme bra
chen mit schweren Verlusten für den 
Fcind zusammen. Zwischen der Aileite 

der Richtung auf unfc Aisne wurde ein französischer An-
Batzaume vorgehend, eroberten Cojeul ^^ff abgeschlagen. ' 

btfehen Zeitungsverteters. -ber soeben» 
von einem längeren Aufenthalt itt 
Teutschland und in Mtrienbad. Böh-i 
men. zurückgekehrt ist. Er bestätigt Be* 
richte anderer Reisender im letzten Mv-q 
nah 

In Norddeutschland, namentlich int 
Berlin, ist auffallender Mangel ein Le-! 
bensmitteln. doch ist genug ztraft Leben? 
vorhanden und die Speisewirthschafteir 
besserer Art bieten noch immer reichli
che Portionen Fleisch ohne Fleischkarte 
feil. Die Landleute haben im Allgemein 
nen noch reichlich, selbst in Norddeutsch
land. Die Zustände verbessern sich, je 

weiter man nach Süddeutschland hin--
einkommt. 

In den Hotels in Marienbad erlab* 
ten sich rund 5000 Gäste an unbe-> -
schränkten Mengen von Weißbrot, But- . 
ter, Milch und Sahne. Ungarn, wel
che die Minderheit der Gäste bildeten, 
brachten eine solche Auslese an Lebens
mitteln mit, daß sie gewissermaßen 
einen auffallenden Lurus entfalteten* 
In Oesterreich sind die Zustände fehc 
schlecht, außer für jene, tvdchc als 
Kriegömdustriearbeiter Extrarationen 
erhalten. Diese Klasse Leute verdient 
sehr hohen Lohn und ist mit der Lage 
zufrieden, die große Menge der Bevöl-
kerung sehnt sich aber nach Frieden unt . 
fast jeden Preis. Der^.schwedische Zei-.. 
tungsverteter bezweifelte did Möglich*;; 
feit einer erfolgreichen Volkserhebung 
in Oesterreich, manacle, orp^nifahxi-
fö,ct Futjttjieii anu-t'-i/cffwelfctt Volkse 
massen. <£t sagte: „Es erscheint para-<'' 
dox. aber gerade dieser Mangel -an oc-; 
ganisatorischem Talent schützt die Dop-
pelmonarchie vor dem Zerfall." Dev 
B a h n v e r k e h r  i n  D e u t s c h l a n d  i s t ,  w i e  e r ,  
versichert, wenn auch stark vermindert, ^ 
so pünktlich Irie zur Friedenszeit. Das 
!^ollmaterial ist ausgebessert und nett 
angestrichen worden und scheint in gu
tem Zustand zu fein. Der Reifende ver* 
speiste in einem Speisewagen an einem? 
fleischlose» Tage folgende Mahlzeit? 
Suppe. Fisch mit Kartoffeln und But-
ter, Makkaroni mit Tomatentunke, 
Kompott und Thee. Dieses Essen kostete, 
fünf Mark oder 85 Cents nach dem ge- • 
genwärtigen Kurs. Gefragt, was die 
Zivilbevölkerung vom .Kriege halte, . 
antwortete der Journalist: „Man redet 
nicht mehr davon, vielmehr von Le-
bensmitteln. Sportsveranstaltiingeir 
tjnd Thea ter Vorstellungen. Die Berliner 
Theater sind allabendlich gefüllt, -atnd 
die Hotels weden ausgebessert, für die 
kommende Friedenszeit bereit gemacht, 
tüte man mir auf eine Frage antwor-
tete. Max Reinhardt baut sogar eirf 
neues Theater. Viele habe ich gefragt, 
tote sie die jüngsten deutschen Rück
schläge auffaßten, und fast alle ant-
worteten: „Hindenburg weiß. ivtiS ec , 
thut. Wenn er zurückgeht, geschieht eS 
mit gewisser Absicht, nicht weil er ge-
Mungen ist." Ich glaube, daß dies die 
Ansicht der Mehrheit widerspiegelt." 

Reichstag wird nicht einberufen. 

A m st e r d a m. 23. Aug. — Eine 
hier eingetroffene Berliner amtliche • 
Erklärung sagt, die Führer der Partei* ( 

cn des Reichstages beschlossen nach 
einer Konferenz mit dem Reichskanzleo 
Gras v. Hertling über Ergänzung?-. 
Verträge zum Vertrage von Brest-Li-
towsk durch Mehrheitsabstimmung, dag 
eine Einberufung des Reichstages nicht. 
nothwendig sei. . 

„Unsre Feinde wollen keinen Berhand-« 
luttgsfrieben" — Dt. Solf. ' 

A m s t e r d a m .  2 3 .  A u g .  —  D c ö  
deutsche Kolonialminister Dr. Solf jag* 
te in seiner Rede bor der Deutscheni 
Gesellschaft noch u.a.: • t 

„Herr Bnlfour behauptet, daß bid. 
Lehre von dcr gepanzerten Faust das! 
intellektuelle Deutschland beherrscht^ 
Wo liegt die Schuld? Nirgendswo an* ; 
ders als in dem Geist, der unsere 
Feinde beseelt, jenem Geist, der einel 
Schmach ist. und der das große Jbeoß 
einer VAkerliga durch die gleichzeitige! 
Forderung eines Handelskrieges gegen! 
Deutschland der Verachtung preisgege* ' 
ben hat. Wenn ich glauben wurde, daß 
dieser Geist, der gegenwärtig i» (Eng* . 
land vorzuhcrrschen scheint und dgr sot 
klar itt den Worten des .Herrn Balfouy 
zum Ausdruck kommt. — ipemt ich 

.(Fortsetzung <mf der 6. Seite.]] ' jg 
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